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Vo jetzt aa mues ich feuf Schtei meh heusche, 's wird
immer schwerer öppis Guets z'prophezeie!"

Das Gemeinsame
Bei einem literarischen Tee erschien

ein berühmter französischer Wissen-
schaffler mit einem Mädchen aus
Hollywood, dessen Schönheit ebenso
berühmt, wie ihre Dummheit berüchtigt
war. Zum grofjen Aerger einer
Schriftstellerin, die ebenfalls Absichten auf
den grofjen Mann hafte, verbrachten
die beiden den ganzen Nachmittag in
zärtlichem Gespräch in einer Ecke.

Als die Gäste anfingen sich zu
verlaufen, kam die Gastgeberin zu der

Schriftstellerin: «Ich kann einfach nicht
verstehen, was diese beiden dort
gemeinsam haben?»

«Das einzige, was sie gemeinsam
haben», sagte die Schriftstellerin, «ist ihr
verschiedenes Geschlecht.» M. H.

Richtigstellung
Lieber Nebelspalter! Was ich Dir hier

erzähle, ist brühwarm und passierte
dieser Tage in einem Kolleg an unserer
ehrwürdigen Alma mater Basiliensis. Der

Professor will uns einen Fachausdruck
durch das Bloßlegen der altgriechischen

Wortwurzel geläufiger machen
und wendet sich an den erstbesten
Kommilitonen in der vordersten Bank,
einen breitschultrigen, etwas schwerfälligen

und mit bebrillter Knollennase
ausgestatteten Sohn des Hinterrheintals.

«Sind Sie Grieche?» (Gemeint ist:
Haben Sie im Gymnasium Griechisch
gehabt?)

Eine tiefe Bafjstimme antwortet
gemessen: «Näi, Bündner.»
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lZsi sinsm litsrsrisclisn Iss srscliisn
sin lzsrülimtsr trsn^ösisclisr Wisssn-
sclisltlsr mii sinsm /v^sciclisn sus I-Ioll^-
woocl, clssssn Zcliönlisit sosnso os-
rülimt, wis ilirs vummlisit osrücliticit
wsr. ?um grokzsn /<src>sr sinsr Zcliritt-
stsllsrin, ciis slzsntslls ^lzsiclitsn sui
clsn grohsn /v^snn listts, vsrtzrsclitsn
ciis lzsiclsn cisn gsn^sn I^sclimittsci in

^srtliclism Ossorscli in sinsr t-clcs.
^Iz ciis Ossis sniinczsn sicii ^u vsr-

lauten, lcsm ciis (?sstc>sosrin ?u cisr

ZclirittstsIIsrin: «Icli lcsnn sintscti niclit
vsrstslisn, wss clisss lzsiclsn clort gs-
msinssm lislzsn?»

«vsz sin^igs, wss sis gsmsinssm lis-
lzsn», ssgts ciis 5clir!ststsIIsrin, «ist iiir
vsrscliiscisnss (?ssclilsclit.» ^v». I-I.

l^ientigstsllung
l.isosr I^islzslzpsltsr! >/Vss icli Dir liisr

sr^slils, ist krüliwsrm uncl osssisrts
clisssr Isgs in sinsm Kollsg sn unssrsr
slirwürcligsn ^Ims mstsr lZssilisnsis. vsr

?rotsssor will uns sinsn r^sclisusclrucl!
clurcli ciss lZIolzlsgsn clsr sltgrisclii-
sclisn Wortwur^sl gslsuticisr msclisn
uncl wsncist sicli sn clsn srstosstsn
Kommilitonen in clsr vorclsrstsn ksnl<,
sinsn orsitscliultrigsn, stwss scliwsr-
tsllicisn uncl mit lzslzrilltsr Xnollsnnsss
susc-sststtstsn 5olin clss r-tintsrrlisintsls.

«8incl 5is Srisclis?» (Osmsint ist:
l-islzsn 5is im O^mnssium Oriscliiscli
cislislzt?)

llins tists iZskzstimms antwortet gs-
mssssn: «t^isi, IZünclnsr.»
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